
188 Buchbesprechungen

Märchen e1IN: Sanz bestimmtes Lebensverständnis aussprechen, das 1ın seiliner
Unmittelbarkeit un äahe den „Unter- un: Oberirdischen“ Dıinge und
enschen handeln un: sıch verhalten läßt, W1e die aufklärerische Ratio
nıcht wahrhaben ıll Darum S1N auch Rankes Hınvweise un Anmerkungen

den Märchen VO  - esonderem Wert, die diese Hintergründe und /Zusam-
menhänge 1n ein Licht rücken wollen. AÄAus dıeser Sicht heraus ist dar-

das vorliegende Buch nıcht {wa als Unterhaltungsliteratur anzusehen,
sondern alıs „Einblick 1ın die Biologie, also ın das wirkliche en un 1ın diıe
Kxistenzgrundlagen des Volksmärchens“ Ranke) Die Heimatforschung hat
jedenfalls in dieser Arbeit ıne bedeutsame Bereicherung erfahren, deren
Wert nıcht allein der Fachwissenschaftler bejaht, sondern auch der z WUTr-
dıgen weilS, der durch Geburt der „ Wahlverwandtschaft” diesem Lande
zwischen den beıden Meeren verbunden ist

Walther RustmeıerKiel-Elmschenhagen
Friedriuch FiE2: Altwürttembergische Pıetisten, un L Quellverlag Stutt-
gart, 1-19. und 47

Hierbei handelt sıch ZWeEe1 Sonderdrucke der kirchl.-theo alb-
monatsschriıft 99  ur Arbeit un Besinnung”, 1n denen Fritz „dıe kirchlich-
relig1öse Einstellung ftührender Männer der piletistischen Bewegung” Hand
vielfachen Quellenmaterials zeichnet und dabe1 darstellt, 1B welchem Ver-
haltnıs dieser kirchlich gebliebene Pietismus Luther und u lutherischen
Kirche stand“ Die wenngleich kurzen, doch instruktiven Biographien
VO  — Hedinger, Bengel führen der Überlegung, oh schon ıIn der
kırchengeschichtlichen Forschung UNsSCICS Landes ber Feddersen hınaus
gerade diese VO  - Fmtz für Württemberg angefalte Aufgabe 1n ausreichender
Weise bearbeitet ist Gerade durch solche Arbeiten assen sıch viele Mißver-
staändnisse ber das Wesen des Pietismus torträumen.
Kiel-Elmschenhagen alther Rustmeıer

Beiıträge AL 8 chleswiger Stadtgeschichte, 1956 Im
Auftrage der Gesellscha für Schleswiger Stadtgeschichte herausgegeben O  -
tto vu  S Wahl! und Helgo Klatt TU Schleswiger Nachrichten)

Am 1. November 19535 wurde ın Schleswig die „Gesellschaft für Schles-
wıger Stadtgeschichte“ gegruündet. Das erste eft enthält folgende Aufsätze:
„Die Bürgermeister der Stadt Schleswig VoO  am} —1956” VO  —$ Stadtarchivar
Ernst Petersen, Schleswig: „Schleswig un die Schleswiger zwischen Däane-
mark und dem Deutschen eich AA TE VO Prof. Dr ılhelm Koppe,Kiel:;: „Miıttelalterliche Mühlen 1n un Schleswig“ VO  w} Dr Rolf Rosen-
bohm, Rendsburg; „Schleswigs Entwicklung als Garnisonstadt“ VO  — chrift-
leiter Johannes Thomsen, Schleswig:; „ 300 Jahre Präsidentenkloster“ VO
Dr. Horst Appuhn, Hamburg; „Kıne Gedächtnispyramide für den HerzogFriedrich VO  — Dr Harry Schmidt Kiel

Die genannten Beiträge sınd eın schöner Anfang 1n dem Bemühen., die
Geschichte e1NnerTr der bedeutendsten Städte des Nordens nach den Gesichts-
punkten moderner Geschichtswissenschaft LECU erarbeiten un: einem wel-
teren Leserkreis zugaänglich machen. Da Schleswig nıcht 1Ur als Handels-.
Residenz- un Militärstadt auf das letztere ist 1mM ersten Hefit besonders
eingegangen), sondern auch als alte Bischofsstadt Bedeutung hat, wırd in
spateren Heften das Gebiet der Kirchengeschichte nıcht unberührt bleiben
durten. Die Quellenangaben, dıe sıch 1mMm ersten Hefit Ende e1Nnes jedenAufsatzes finden, SCH ZUT eigenen Behandlung der inhaltsreichen Geschichte
dier Stadt Schleswig
Kiel-Elmschenhagen Lorenz Hein


